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N achdem  m it dem Erscheinen des 11. J a h r e s ­
berichtes (am  18. A pril 1847) der V erein  fü r N a tu r ­
kunde aufgehört hat, seine Thätigkeit und  Leistungen 
den au sw ärtigen  M itg liede rn  durch den Druck zur 
K enntniß  zu b rin g e n , und dam it der §. 13 der 
S ta tu te n , nach welchem über jedes Gesellschaftsjahr 
allen  unseren M itg liedern  ein Rechenschaftsbericht 
in  die H ände gegeben w erden soll, unerfü llt gelassen 
ist, h a t solches gewiß bei vielen unserer M itg lieder 
und G ö n n er ein allzuscharses u n g ü n s t i g e s  U rthe il 
herbeigeführt, und die S ch u ld  jener Stockung viel­
leicht einer verringerten  T hätigkeit seiner ordentlichen 
M itg lieder, oder gar einer Erschlaffung seiner K räfte 
zugeschrieben.

W er jedoch dem seitherigen W irken des V ere in s, 
von dem J a h r e  1847 an  b is heute, nähere Aufmerk- 

 ̂ samkeit geschenkt, w er einen Blick in  die b is dahin
geführten P rotokolle der regelm äßig stattgehabten 
öffentlichen M onatssitzungen geworfen, und  außerdem  
den G en era l-V ersam m lu ng en , in  denen alljährlich 

' von dem D irec to r des V e re in s , H rn . G eh . R eg .-
-> R ath  S c h w a r z e n b e r g ,  der Jah resb erich t abge-
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stattet w orden , beigew ohnt h a t ,  w ird es bekennen 
müssen, daß unser V ere in , n u r  m it w enigen U n ter­
brechungen, in  gleicher Weise und in  demselben Geiste 
thätig  geblieben, w ie in  den e r s t e n  zwölf J a h re n  
seines B estehens, ja  daß er unaufhörlich darnach 
gestrebt, durch gegenseitige A nregung die Erforschungen 
der N a tu r  zu befördern.

D aß  der V ere in  dennoch kein öffentliches Z eu g ­
niß  seiner W irksamkeit abgelegt, hatte  seinen G ru n d  
einestheils in  den politischen S tü rm e n  der J a h r e  
1848 und 1849 und  den unglücklichen Ereignissen 
unseres engeren V a te rlan d e s  im  J a h re  1851, welche 
au f die T hätigkeit unseres V ere in s die nachtheiligsten 
Rückwirkungen geäußert h aben , andern the ils darin , 
daß die finanzielle Lage keine erfreuliche gewesen ist, 
denn noch n i e  haben w ir u n s  auch n u r der kleinsten 
D o ta tio n  zu erfreuen gehabt, w aren vielm ehr ledig­
lich au f die geringen m onatlichen B e iträg e  —  ab­
sichtlich niedrig gestellt, um  eine größere T heilnahm e 
zu ermöglichen —  unserer M itg lieder angewiesen, 
deren E r tra g  kaum hinreichte, um  n u r das N oth­
wendigste für den V ere in  beschaffen zu können.

D ie  regere T h e iln ah m e, deren sich der V ere in  
jedoch in  den letzten J a h re n  durch die vermehrte 
A nzahl der M itg lieder und die S e i te n s  der ordent­
lichen M itg lieder gespendeten außerordentlichen G e ld ­
beiträge zu erfreuen hatte , h a t unsere F inanzen  derart 
gebessert, daß w ir nicht n u r  manchen schuldigen Rück­
stand ab tragen  konnten, sondern auch m it Zuversicht 
darauf hoffen d ü rfen , in  der Folge unsere J a h r e s ­
berichte wieder im  Druck erscheinen zu lassen.

___________________
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Um jedoch zunächst jene große Lücke, welche durch 
die erw ähn ten  ungünstigen V erhältnisse entstanden, 
auszufüllen , übergeben w ir unseren M itg liedern  und 
F reunden  folgende B lä t te r ,  denen indessen d iesm al 
k e i n e  wissenschaftlichen A rbeiten, wie es sonst üblich, 
beigegeben sind, weil es u ns vorerst lediglich darauf 
ankommen mu ß ,  unsern M itg liedern  wieder e inm al 
Rechenschaft über die innere Thätigkeit, die V erw a l­
tu n g , B estand der S a m m lu n g e n  und F inanzen  rc. 
abzulegen; dagegen dürfte es an  dem geeigneten 
O r t  sein, da der V erein  h e u t e  das 25. J a h r  seines 
Bestehens zurückgelegt, in  kurzem Abriß die Geschichte 
desselben vorausgehen zu lassen.

C a s s e l ,  am  18. A pril 1861.
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Geschichte des Vereins.

Angeregt durch die Liebe zu dem S tu d iu m  der 
Naturwissenschaften fanden sich eine Anzahl F reunde 
derselben v e ra n la ß t, einen V ere in  fü r vaterländische 
N aturkunde in s  Leben zu ru fe n , dessen Zweck die 
B eförderung der N aturkunde überhaup t und die der 
vaterländischen insbesondere sein sollte. E s  erließ 
daher am  7. A pril 1836 H r. D r . M ö l l e r ,  gegen­
w ärtig  Physikus zu Veckerhagen a. d. W eser, folgende 
Aufforderung, die w ir au s  den Acten wörtlich wieder­
geben :

„D ie  hochzuverehrenden H erre n , welche sich 
„zur B ild u n g  eines V ere in s für vaterländische 
„N aturkunde unterzeichneten, werden ersucht, sich 
„M on tag  den 18. A pril N achm ittags 3 U hr im  
„Lokale K urfürstlichen Landw irthschafts -  V ere ins 
„ (F ried rich -W ilh e lm ss tra ß e  N r. 1 5 7 ^ )  behufs 
„einer allgem einen B era th u n g  und der W ah l eines 
„ C o m ite s  zu versam m eln.

„C assel, den 7. A pril 1836.
„ D r .  M ö l l e r . "
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Z ufolge dieser Aufforderung fanden sich folgende 
B eg rü n d e r:

1 ) C om m erzienrath  B a h r ,
2) Archivar G l a s e w a l d ,
3) K rieg sra th  G o t t s c h e d ,
4 )  Professor S c h m i e  d e r ,
5) O berforstra th  S c h w a r z e n b e r g ,
6)  Dr .  P h i l i p p i ,
7)  Dr .  G .  M ö l l e r ,
8 ) O ekonom ierath  W e n d e r o t h ,
9 ) K au fm an n  R itz  m a n n ,

10) I ) r .  B u r h e n n e ,
11) C on tro leu r W a g n e r ,
12) B erg ra th  S c h w a r z e n b e r g ,
13) S e c re ta r  S e z e k o r n ,
14) B u rg g ra f  L a n d g r e b e ,
15) C o n tro leu r R i e h l ,

von denen die fünf E rsteren  bereits m it Tode ab ­
gegangen, die drei Folgenden von Cassel en tfernt 
und  die sieben Letzteren noch gegenw ärtig  in  Cassel 
und m it A usnahm e der H erren  B u r h e n n e  und 
N i t z m a n n  M itg lieder unseres V ere in s sind, am  
18. A pril 1836 in  oben genanntem  Lokale e in , um  
den- gefaßten P l a n  w eiter zu besprechen und einen 
Ausschuß zur E ntw ersung  der S ta tu te n  zu w ählen.

D ie  desfallsige W a h l fiel aus die H erren  M ö l l e r ,  
P h i l i p p i  und  S e z e k o r n ,  welche schon in  ver­
folgenden S itzun g  —  am  2. M a i  —  den E n tw u rf  
der S ta tu te n  vorlegten. D ieser w urde b is au f ei­
nige geringe A bänderungen  seinem ganzen U m fange 
nach genehm ig t, dem Druck übergeben und jedem
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M itg lied  ein E xem plar zugestellt. — I n  derselben 
S itzung  vom 2. M a i  w urde sodann zur W ah l des 
V orstandes, bestehend a u s  einem D ire c to r , einem 
G eschäftsführer, B ib lio thekar und  R echnungsführer, 
geschritten, sowie die C onservatoren  fü r die anzu­
legenden V e re in s -S a m m lu n g e n  gew ählt.

E in  eigenes Lokal konnte der V erein , dessen pe- 
cuniäre M itte l  im  A nsang seines E rb lü h en s sehr 
unbedeutend w a re n , noch nicht beschaffen, w eshalb  
die m onatlichen Z usam m enkünfte durch die L ib e ra litä t 
des dam aligen  G eschäftsführers des V e re in s , H rn . 
O ekonom ierath W e n d e r o t h ,  in  dessen W ohnung 
abgehalten  w urden, b is gegen E nde des J a h r e s  1836 
unser V ere in  für N aturkunde in  Gem einschaft m it 
dem V ereine fü r Hessische Geschichte und Landeskunde 
dahier ein eigenes Lokal miethete, welches genügenden 
R au m  fü r die Zusam m enkünfte der M itg lieder und 
das Aufstellen der N a tu ra lie n -S a m m lu n g e n  darbot.

D ieser Um stand gab vor Allem  den I m p u ls  zu 
großer T hätigkeit der M itg lied e r, und erweckte bei 
vielen N atu rfreunden  nah und fern große T heilnahm e, 
denn es gingen nicht n u r  eine M enge B e i t r i t ts ­
E rk lärungen  ein, sondern das neue I n s t i tu t  erfreute 
sich auch zahlreicher G ab en  an  N a tu ra lie n  und 
S c h rif te n ; die S t i f te r  und M itg lieder fügten frei­
gebig die Früchte ih res eigenen S am m elsle ißes bei, 
und  so w ar bald  der G rundstein  zu unserem n a tu r ­
historischen M useum  und der V ere in s-B ib lio thek  ge­
leg t. —  D urch freiw illige reiche G eldbeiträge der 
M itg lieder erh ielt auch die Kasse einen ziemlichen 
F o n d , wodurch es möglich w a r , die erforderlichen

Schränke fü r die N a tu ra lie n , sowie S tü h le ,  Tische 
und andere Inventar-gegenstände beschaffen zu können.

U n ter dem Vorsitz des dam aligen D irek to rs  v r .  
P h i l i p p i  fanden  nun  die m onatlichen V ersam m ­
lungen regelm äßig in  dem neuen Lokale stat t ,  und 
w urden in  demselben nicht a lle in  wissenschaftliche 
V orträge  g ehalten , und M itthe ilungen  über neue 
Entdeckungen, Erscheinungen und Beobachtungen auf 
dem G ebiete der N a tu r  gemacht, sondern auch neu 
erschienene naturhistorische W erke, interessante N a ­
tu ra lien  u . dgl. vorgelegt, und V eranlassung zu be­
lehrenden E rö rte ru ng en  und Besprechungen darüber 
gegeben. A ußerdem  beschäftigte die M itg lieder in  
den M ußestunden das Ausstellen, B estim m en und 
O rd n en  der S a m m lu n g e n .

M it  H erausg ab e  des ersten Jah resb erich ts  am  
18. A pril 1837 legte der V erein  zum ersten M a le  
öffentliches Z eugn iß  seiner W irksamkeit ab, und suchte 
durch kleine lehrreiche Aufsätze, welche dem B ericht 
beigegeben w are n , auch au f die V erbreitung n a tu r­
wissenschaftlicher Kenntnisse nach Außen einen för­
dernden E influß  zu üben.

I n  dieser Weise verfolgte der V erein  rastlos seine 
Zwecke und  machte die erfreulichsten Fortschritte, 
welches hier wie a u s w ä r ts  den lebhaftesten B e ifa ll 
fand. E in e  M enge F reunde und G ö n n er tra ten  
dem V ere in  bei, so daß sich die A nzahl unserer M i t ­
glieder schon im  ersten J a h r e  seines Bestehens auf 
55 (35 einheimische und 20 au sw ärtige ) belief, 
und nach dem d ritten  J a h r e  um  d as  D oppelte ge­
stiegen w ar. D ie  S a m m lu n g e n  und B ibliothek
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vergrößerten sich sowohl durch Ankauf au s  den V er­
e in sm itte ln , a ls  auch durch die werthvollsten G e ­
schenke von den M itg lied e rn , und für die M o n a ts ­
S itzungen  entfalte te sich eine im m er größere T he il­
nahm e.

D ie  erfreuliche R ichtung, welche die Entwickelung 
unseres V ere in s au f diese W eise genommen hatte , 
stellte bald  die Nothw endigkeit einer R a u m -E rw e i­
terung sehr dringend heraus, und  w urde diesem B e ­
dürfniß bald  auf die erfreulichste Weise abgeholfen, 
indem  der hiesige verehrliche S ta d tr a th  m it großer 
B ereitw illigkeit u n s  in  dem R athhause ein d isponibles 
städtisches Lokal für unsere S a m m lu n g e n  und Z usam ­
menkünfte zur D isposition  stellte, welches geräum ig 
genug w a r ,  um  die S a m m lu n g e n  in  übersichtlicher 
O rd n u n g  aufstellen und  dieselben auch dem P ub likum  
zugänglich machen zu können.

H ierm it begann eine neue P eriode  für den V er­
ein . D ie  M itg lie d e r, besonders aber die H erren  
P h i l i p p i ,  M ö l l e r ,  A.  S c h w a r z e n b e r g ,  S e z e ­
k o r n ,  G l ä ß n e r ,  D u n k e r ,  R i e h l  und einige 
andere M ä n n e r  bekundeten in  demselben eine frucht­
bringende T hä tigkeit, und  haben nicht a lle in  durch 
das B estim m en, O rd n e n  und  R evidiren  der S a m m ­
lu n g e n , sondern auch durch ihre reichen G ab en  an  
N a tu ra lie n  sich ein höchst dankensw erthes Verdienst 
erw orben, w ährend in  den M onatssitzungen u n u n te r­
brochen wissenschaftliche V orträge  gehalten und  a ll­
jährlich Berichte darüber ausgegeben w urden.

D ie  S a m m lu n g e n , welche jeden M ittw och dem 
P ub lik um  offen standen, w urden öfterer von S c h u l-
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anstalten  und  P r iv a t-P e rs o n e n  besucht und  benutzt, 
eine A usw ah l D oub le tten  der ornithologischen S a m m ­
lung  an  die hiesigen B ürgerschulen abgegeben, und 
aus diese W eise unsere B estrebungen auch gemein­
nützig gemacht.

B esondere E rw äh n u n g  verdient noch, daß unser 
fernes V e re in s-M itg lied  Dl-. G u n  d l  ach auf C uba, 
welchem es durch die B em ühungen  des V ere ins ge­
lungen  ist, eine naturhistorische Reise nach C uba auf 
Actien unternehm en zu können, sehr thä tig  fü r die 
Zwecke unseres V ere in s gewirkt h a t und noch w irkt; ! 
denn nicht a lle in  erhielten unsere S a m m lu n g e n  durch 
reiche S en d u n g en  an  V ögeln , Amphibien, Conchhlien 
und Jn sec ten  einen w erthvollen Z uw achs, sondern 
w ir erfreuten  u n s  auch durch dessen unerm üdliche 
Forschungen einer Reihe der interessantesten n a tu r ­
historischen M itth e ilun gen  über jene In s e l ,  wodurch 
sich H err G u n d  l ach  ein bleibendes Verdienst um  
die Wissenschaft, und unvergängliche Ansprüche auf 
unsere D ankbarkeit erw orben hat.

Leider e rlitt  auch der V erein  in  dieser zweiten 
Periode eine große S tö ru n g  dadurch, daß das Lokal 
für unsere S a m m lu n g e n  und S itzungen , welches w ir 
der w ohlw ollenden Fürsorge des verehrlichen M a g i­
strates verdanken, geräum t, und  unsere S a m m lu n g e n  
interimistisch in  einem anderen städtischen Lokale —  
dem hiesigen Spritzenhause —  untergebracht werden 
m u ß ten , welcher Um stand weder gestattete, daß die 
monatlichen Zusam m enkünfte darin  gehalten , noch 
unsere S a m m lu n g e n  von dem P ub likum  und S c h u l­
A nstalten benutzt werden konnten.
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Glücklicherweise h ie lt dieser hemmende Zwischen­
zustand nicht lange a n ,  denn die lebhafte T he il­
nahm e, welche der wohllöbliche M ag is tra t an  dem 
G elingen  unserer B estrebungen nahm , verschaffte u n s  
bald  ein neues, freundliches und für unsere S a m m ­
lungen d am als  hinreichend geräum iges Lokal in  dem 
obersten Stock des neuen R ealschu l-G ebäudes, welches 
fü r unsere Zwecke noch jetzt im  Gebrauch ist.

H ierm it t r a t  der V ere in  nach dem 8. J a h re  seines 
Bestehens in  ein aberm aliges neues S ta d iu m , in  
welchem wieder neues L eben, neue T hätigkeit und 
W irksamkeit un te r den M itg liedern  erwachte, welche 
treu  die Aufgabe der G rü n d e r unseres V ere in s zu 
erfüllen suchten.

A n dem N evidiren  und  O rd n en  der vorhandenen 
Naturschätze, welche nicht a lle in  durch Ankauf, sondern 
auch durch den S am m elfle iß  der einzelnen M itg lieder 
bedeutend herangewachsen w aren, w urde thätig  fortge­
arbeitet, wie b isher in  den M o n a ts -S itz u n g e n  wissen­
schaftliche V o rträge  g eha lten , neue Beobachtungen 
m itgetheilt, und  m it H erausgabe  der Jah resberich te  
8 —  11 Beweise seines Lebens und Schaffens ge­
geben.

Auch auf gemeinschaftlichen E xcursionen, welche 
die M itg liede r von Z e it  zu Z e it in  die hiesige U m ­
gegend u n te rn ah m en , unterrichtete m an  sich gegen­
seitig in  allen  Z w eigen  der Naturgeschichte, in sbe­
sondere w urden aber an  den gefundenen N a tu r ­
schätzen belehrende D em onstrationen  gegeben.

Aus dieser B a h n  des W irkens und Schaffens 
erhielt sich der V erein  ungestört un te r der verdienst­

13

vollen L eitung des H errn  D r . P h i l i p p i ,  b is  in  
den J a h re n  1848 und  1849 politische S tü rm e  den 
S i n n ,  die Lust und Liebe zu der Wissenschaft in  
den H in te rg run d  stellten und, wie bei vielen unserer 
Schw ester-V ereine, auch auf die Thätigkeit u n s e r e s  
V ere ins die nachtheiligsten Rückwirkungen äußerten . 
D ie  öffentlichen S itzungen  un terb lieb en , weil eine 
T heilnahm e an  denselben in  jener bewegten Z e it 
doch keinen A nklang fan d ; die engeren Z usam m en­
künfte der M itg lieder fanden nicht m ehr s ta tt, und 
m ußte somit auch auf die H erausgabe der J a h r e s ­
berichte verzichtet werden. Ungeachtet dieser u n ­
günstigen Z eitum stände versuchte der V erein  schon 
im  F eb ru a r 1849 wieder zusam m enzutreten, den 
S a m m lu n g e n  wieder einige Aufmerksamkeit zuzu­
wenden und die monatlichen S itzungen  von neuem  
zu halten . A llein dieselben w urden nur sehr schwach 
besucht, denn —  m it B edauern  können w ir es n u r 
aussprechen —  viele M itg lieder w aren, au s  a l l z u ­
g r o ß e m  E ife r für die politische B ew egung , a u s ­
g e tre ten , und  die unglücklichen Ereignisse unseres 
engeren V a te rlan d e s  hatten  R uhe und S i n n  fü r 
die Erforschungen der N a tu r  zerstört, ja  es tra t  h ierin  
ein völliger S tills ta n d  bei u n s  ein. Nachdem jedoch 
die schweren W etterw olken am  politischen H orizont 
sich gänzlich verzogen h a tte n , begann unser V erein , 
m it dem allm älich wieder erwachenden S i n n  für 
dessen B estrebungen , wieder an  a lle n , zu dessen 
W irkungskreise gehörenden, Angelegenheiten A ntheil 
zu nehmen und das V ersäum te, so viel a ls  in  seinen 
K räften  stand, nachzuholen. Am 26. A pril 1853
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tra ten  die noch anwesenden getreuen M itg lieder in  
einer G e n e ra l-V e rsa m m lu n g  w ieder zusam m en, in  
welcher neue Beschlüsse fü r das fernere G edeihen 
des V ere in s gefaßt und  die W ah l eines neuen V o r­
standes, sowie die der C onservato ren , vorgenommen 
w urde.

A n die Spitze des V ere in s tra te n  die noch 
gegenw ärtig u n te r u n s  w eilenden verdienstvollsten 
M itg lieder, H r . G eh . R eg. R a th  S c h w a r z e n b e r g  
a ls  D iree to r, und H r. G eh . Reg. R a th  S e z e k o r n  
a ls  G eschäftsführer, M ä n n e r, deren persönliches A n­
sehen und  verbreiteter R u f in  den N aturw issen­
schaften neue Liebe, neue T heilnahm e fü r den V erein  
erweckten und  diesen von neuem  in  eine glücklichere 
Periode —  in  die gegenw ärtige —  einlenkte.

D ie  Z a h l  der M itg lieder w ar leider gegen früher 
bedeutend zusammengeschmolzen; denn viele w aren, 
wie bereits schon e rw ä h n t, zufolge der politischen 
S tü rm e  a u s  dem V ereine getreten, so manche M it­
glieder ha tten  inzwischen ihre irdische L aufbahn  be­
endet, und  manche verdienstvolle M ä n n e r  unsere 
V aterstadt verlassen. Z u  diesen letzteren gehörte 
unser thätigstes und  kenntnißreichstes M itg lie d , D r . 
P h i l i p p i ,  welcher sein V ate rlan d  verließ, um  sich 
in  C h ili eine neue H eim ath  zu gründen. D iesen 
schweren V erlust m ußten w ir um  so mehr beklagen, 
w eil P h i l i p p i  nicht a lle in  a ls  D iree to r seit der 
G rü n d u n g  des V ere in s m it unablässigem E ife r für 
dessen Zwecke gewirkt und nicht wenige S tu n d e n  
der P flege unserer S a m m lu n g e n  gewidm et hatte , 
sondern auch manches werthvolle Geschenk unserem
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M useum  zuw andte. M öge es gestattet se in , ihm  
hier für seine vieljährige, ausgezeichnete W irksamkeit 
unseren pflichtschuldigsten D an k  auszusprechen. F erner 
müssen w ir unseres würdigsten M itg liedes Physikus 
D r . M ö l l e r ,  zu Veckerhagen a . d. W eser, rühm end 
gedenken, der die F rucht seines v ieljährigen F leißes, 
eine w erthvolle zootomische S a m m lu n g , dem V ere in  
überließ, und dadurch den Zweck unseres Z usam m en- 
tre ten s schon in  den ersten J a h re n  au f die dankens- 
wertheste W eise förderte ; auch unsere beiden fernen 
M itg lied e r: Professor B u n s e n  zu H eidelberg und 
Professor L u n k e r  in  M a rb u rg , haben sich durch 
w arm e T heilnahm e fü r unsere Bestrebungen und 
durch ihre hinterlassenen Andenken Verdienste um  
den V ere in  erw orben.

W enngleich n u n  durch diese Ursachen der T h ä ­
tigkeit unseres V ere in s einiger Abbruch geschah, 
w enn nam entlich durch die verm inderte A nzahl u n ­
serer M itg lieder die finanzielle Lage keine erfreuliche 
zu nennen w a r , so h ielten  die M itg lieder jetzt um  
so kräftiger zusam men und  arbeiteten  ungestört in  
ruhigem  G leise thä tig  fort, wozu die E rh a ltu n g  und 
A nordnung unserer S a m m lu n g e n  einen nie ver­
stechenden S to ff  lieferten . D ie  m onatlichen Z u ­
sammenkünfte w urden nach wie vor durch lehrreiche 
V orträge zweckmäßig ausgefüllt, die jährlichen S t i f ­
tungsfeste des V ere in s durch E rsta ttung  des J a h r e s ­
berichtes von S e ite n  des D irek to rs  statutenm äßig 
begangen und  unser M useum  an  den herkömmlichen 
T agen  —  jeden M ittw och N achm ittag —  den M i t ­
gliedern wie dem P ub lik um  geöffnet.
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Z u  den bemerkenswerthesten Ergebnissen der T h ä ­
tigkeit des V ere in s in  dieser jüngsten P eriode  ge­
hören die Instandsetzung des H erb arium s und der 
J n s e c te n -S a m m lu n g e n , welche von den H erren  
G l  ä ß n  e r  und  J u n k e r  m it großem F leiße voll­
endet w u rden , sodann die endlich zu S ta n d e  ge­
kommene Revision der V ere in s-B ib lio thek .

Trotz dieser B estrebungen und Leistungen muß 
der V erein  leider das B ekenntniß  ablegen, daß der­
selbe gegen andere S ch w este r-V ere in e , welche m it 
so glänzenden E rfo lgen  in  den Ergebnissen und 
Forschungen der N a tu r  sich Lorbeern auf Lorbeer» 
erw erben , n u r  a ls  ein bescheidener, still wirksamer 
V erein  dasteht. Doch wie konnte er überhaup t
G rößeres leisten , da u n s  die reichen M itte l ,  deren 
sich so viele andere V ereine zu erfreuen haben, fehlen, 
und  w ir lediglich auf die geringen m onatlichen B e i­
träge unserer M itg lieder angewiesen sind, welche 
ganz und gar fü r Ausstopfen der Thiere, Anschaffen 
von M ob ilien  re. consum irt w u rden ; und  w enn w ir 
auch dankensw erth erw ähnen  m üssen, daß unsere 
M itg lieder w iederholt durch außerordentliche, frei­
willige B e iträg e  unsere F inanzen  zu verbessern 
suchten, so reichte doch a lles D ieses nicht h in , um  
au f den Ankauf von N a tu ra lie n  und B ücher etw as 
Erhebliches verw enden und  zugleich unsere J a h r e s ­
berichte nebst wissenschaftlichen A rbeiten dem Drucke 
übergeben zu können. N u r in  ersterer B eziehung 
konnte S e i te n s  des V ere ins E tw a s  geschehen. Leider 
müssen w ir auch m it B ed au ern  aussprechen, daß in  
unserer S t a d t ,  insbesondere aber bei denjenigen,
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deren B e ru f  schon ein In te resse  für unsere B estre­
bungen erwecken m üßte, eine so geringe B etheiligung  
an  dem V ere in  kund giebt.

M ag  dem sein wie da w olle, rühm end müssen 
w ir es auch andererseits bekennen, daß der kleine 
K reis unserer M itg lieder standhaft zusam menhielt, 
und selbst in  den stürmischsten P eriod en  unseres 
V ere in s den M u th  nicht sinken ließ.

S o  möge denn auch fernerhin  durch ein kräftiges 
Zusam m enw irken unserer M itg lieder dem Z iele  ent­
gegengearbeitet w erden und es gelingen, Nützliches 
zu wirken und  der Wissenschaft m it allen  K räften  
zu dienen.

i 6
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K  L T L Lh L

über S ta n d  und G ang des Vereinslebcns vom 
18. A pril 1847 bis 18. April 186V.

I. Personalbestand.
Ueber den gegenw ärtigen S ta n d  unserer V ere in s­

M itg lieder giebt das am  E nde dieses B erichtes bei­
gefügte Verzeichniß den erforderlichen Aufschluß. I n  
den vorausgegangenen  J a h re n  schwankte die Z a h l 
unserer ordentlichen M itg lieder ebenwohl zwischen 
40  und  5 0 , denn h in  und wieder tra ten  einzelne 
the ils  fre iw illig , the ils durch T od, the ils durch ver­
änderten  A ufenthalt, au s, w ofür durch E in tr i t t  neuer 
M itg lieder einiger Ersatz gewonnen wurde.

D ie  innere V erw altu ng  w urde durch einen V o r­
stand ge le ite t, welcher folgenderm aßen zusam m en­
gesetzt w a r :

D ire e to r: H r . G eh . R eg. R . S c h w a r z e n b e r g ;
G eschäftsführer: H r . G eh . Neg. N . S e z e k o r n ,  

in  den letzten J a h re n  der B erich terstatter, weil 
H r . S e z e k o r n  durch dienstliche Geschäfte sehr 
in  Anspruch genom m en;
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B ib lio th ek ar: H r. O berzahlm eister R i e h l ;
R echnungsführer: H r . H o s-G arten d iree to r H e n tz e .

D ie  Geschäfte selbst w urden in  der am  ersten 
M ittw och eines jeden M o n a ts  stattgehabten S itzung  
und der alljährlichen  G e n e ra l-V e rsa m m lu n g , am  
18. A p r il , erled ig t, und  die H andleistungen , E in -  
kassiren der B e iträg e  u. dgl., von 2 V ereinsd ienern  
vollzogen.

II. Bestand -er Bibliothek und Sammlungen.
^  Die Bibliothek

hat sich in  den letzten 13 J a h re n  n u r um  etw a 60  
N um m ern  verm ehrt, welche größtentheils durch G e­
schenke dem V ere in  zuflössen, denn unsere Kasse 
befand sich b is daher nicht in  der L ag e , fü r A n­
schaffungen von B üchern  bedeutende A usgaben machen 
zu können. Z u r  obigen V erm ehrung haben beige­
tragen die H e rre n : O berberg ra th  H e i d i n g e r  in  
W ien, D r . M a y e r - A l t e n b e r g  in  Beberbeck, D r . 
S c h lo  th h  a u e r  in  G ö ttin gen , B uchhändler Fi s c he r ,  
D r . L.  P f e i f f e r ,  G eh . R eg. R a th  S c h w a r z e n ­
b e r g  und I ) r .  O .  S p e y e r  dahier; außerdem  die 
naturhistorische Gesellschaft in  G rau bü nd en , der n a ­
turhistorisch-medizinische V ere in  in  H eidelberg , die 
W etterauer Gesellschaft in  H a n a u  und die Oküeo 
inectinl et plmrmaeeuticiue de Ll-an^e.

M it Unterstützung der H erren : M useum s-Jnspec to r 
L e n z ,  R ealleh rer K e ß l e r ,  Apotheker G l ä ß n e r  und 
des B erich terstatters wurde die B ibliothek von dem 
B iblio thekar H errn  O berzahlm eister R i e h l  vol l-
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ständig re v id ir t, sämmtliche B ücher gestempelt, ein 
K atalog  —  360  N um m ern  enthaltend — aufgestellt, 
derselbe gedruckt und un te r die M itg lieder vertheilt.

«  Sammlungen.
D ieselben w urden durch (Konservatoren, welche 

den S ta tu te n  gemäß alle 3 J a h r e  in  der G e n e ra l­
V ersam m lung neu zu w äh len  sind, v erw alte t; doch 
kann denselben leider n u r  in  den S om m erm onaten , 
w eil unser Lokal nicht geheizt werden kann und u n s  
kein an  das M useum  anstoßendes heizbares Z im m er 
zur V erfügung steht, T hätigkeit zugew andt w erden, 
daher ein gedeihlicher Fortschritt bezüglich des O rd n en s  
der S a m m lu n g e n  und Aufstellens der C ataloge dar­
über nicht zu erzielen w ar.

». D ie öainmtuug der Küugethiere,

deren C onservator H r . R eallehrer K e ß l e r ,  hat in  
dem verflossenen Z e itra u m  keinen großen Zuw achs 
erhalten  und  u m faß t, in  einem geräum igen G la s ­
schrank aufgestellt, gegenw ärtig  erst 130 Exem plare, 
und  zw ar: 7 (^ u n ä ru m a n e n , 60 I lo s o re s , 1 U u i-  
trwAuirr, 18 O ü iro p ts re i i , 34  O m n iv o ren , 1 N rrr- 
8rrxiküia, 1  D ä o n trr te n , 6 L isu lo a  und 2 1?1nni- 
pociia.

D urch einzelne werthvolle G aben  haben die H erren  
D r .  G u n d l a c h  auf C uba, D r . P h i l i p p i  in  C hili, 
G eh . Ju stiz ra th  K e r s t i n g  in  F u ld a , C onsul M  ö l l e r  
und  F ra u  O berforsträ th in  S c h w a r z e n b e r g  dahier 
Ansprüche ans unsere D ankbarkeit.
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li. Die omithologische tzammtung,
seit der G rü n d u n g  unseres V ere ins un te r der ver­
dienstvollsten L eitung ihres C onservators H rn . G eh . 
Reg. R a th  S e z e k o r n ,  ist dieselbe G egenstand des 
größten In te re sses der M itg lieder und G ö n n er des 
V ere ins gew esen, daher die bedeutendste unserer 
S a m m lu n g e n  und  eine Z ierde unseres M useum s. 
11 große G lasschränke nehm en dieselbe auf, und sie 
gew ährt durch elegante und  systematische Aufstellung, 
um die es sich der H err C onservator m it rühmlichstem 
E ifer angelegentlich sein ließ, eine vortreffliche Ueber­
sicht.

D ie  A nzahl der V ögel h a t sich seit E rsta ttung  des 
letzten Jah resb erich te s (des elften) um  350 verm ehrt, 
wozu viele unserer M itg lieder des I n -  und A us­
landes dankensw erth beigetragen haben. Z u  ganz 
besonderem D anke suhlen w ir u n s  aber gegen u n ­
sere beiden thätigen  Correspondenten, D r . P h i l i p p i  
und D r . G  u n d  l ach,  verpflichtet, welche namentlich 
in den letzten J a h re n  durch reichhaltige, schöne S e n ­
dungen amerikanischer V ogelbälge unsere S a m m lu n g  
merklich bereichert haben.

D ie  S a m m lu n g  um faßt gegenw ärtig 722 A rten  
in 1379 E xem plaren , und  zw ar: R a u b v ö g e l ,  53 
A rten in 122 E xem plaren ; P a s s  er  i n e n ,  371 A rten  
in  710 E xem plaren ; K l e t t e r v ö g e l ,  67 A rten  in  
98 E xem pl.; T a u b e n ,  21 A rten  in  30 E xem pl.; 
H ü h n e r a r t i g e  V ö g e l ,  23 A rten in 52 E xem pl.; 
S t e l z v ö g e l ,  100 A rten  in  199 E xem plaren , und 
S c h w i m m v ö g e l ,  87 A rten  in  168 Exem plaren.
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D esgleichen erhielt unsere w erthvolle E iersam m ­
lun g , welche in  einem separaten Schrank  von H errn  
S e z e k o r n  ausgestellt und  systematisch geordnet ist, 
einen Z uw achs durch die H erren  S e z e k o r n ,  B u rg ­
graf L a n d g r e b e ,  Dr .  L a n d g r e b e ,  P a rtik u lie r 
W e n t z e l  und  Dr .  G u n d l a c h .

D ie  G esam m tzahl der E ie r beläuft sich gegen­
w ärtig  aus 250 A rten  in  808 Exem plaren.

o. D ie L m M lnen-Sam m üm g,

u n te r  der B eaufsichtigung des H errn  M useum s- 
Jn sp e c to rs  L e n z ,  hatte  sich in  der letzten V ere in s­
P eriod e  eines nicht unbedeutenden Zuwachses zu er­
freuen gehabt, wozu die H erren  H ü t t e r o t t  ,jun. in  
T r ie s t, G eh . R eg ie run gsra th  S c h w a r z e n b e r g ,  
Lehrer S c h ö n e  m a n n  und  F ra u  O berfo rsträ th in  
S c h w a r z e n b e r g  dah ier, insbesondere aber unser 
fernes M itg lied  I ) r .  G u n d l a c h  auf C uba durch 
seine reiche S e n d u n g  Cubaischer S ch langen  beige­
tragen .

D ie  S a m m lu n g  besteht gegenw ärtig  in  160 Exem ­
p la ren  verschiedener R ep tilien  in  W eingeist, 7 a u s ­
gestopften L acertier, 9 C helonier, 8 iso lirten  S ch ild ­
k rö te n -S c h a le n , 2 ausgestopften S ch langen  und 3 
ausgestopften Fröschen, welche sämmtlich in  einem 
großen G lasschranke au fgestellt, jedoch wegen unzu­
reichendem literarischen M a te r ia l  von dem H errn  
C onservator weder bestimmt, noch ein C a ta lo g  darüber 
ausgefertig t werden konnte.

>
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ü. D ie ichthyotogische Sammlung
blieb im  A llgem einen ziemlich verw aist, und ih r 
B estand derselbe, wie früher, näm lich: 37 A rten in  
61 E xem plaren . Dennoch gew ährt diese kleine 
S a m m lu n g  durch ihre zweckmäßige Ausstellung einen 
befriedigenden Anblick und hoffen w ir durch ihren  
gegenw ärtigen C onservato r, H errn  K ö s t e r ,  bald 
einen C a ta lo g  darüber ausgestellt zu bekommen.

v. D ie zootomische Sammlung
ist, nachdem ih r früherer C onservato r, H err D r . 
M ö l l e r ,  durch dessen ausgezeichnete Geschicklichkeit 
und rühmlichsten E ife r diese S a m m lu n g  in 's  Leben 
getre ten , von hier versetzt w urde, lange Z e it ver­
waist geblieben, b is ihr in  der jüngsten Z e it der 
gegenw ärtige C onservator H err D r . m vä. M o m -  
b e r t  w ieder Thätigkeit zuw andte, nam entlich fü r 
das R ein igen  und Aufstellen vieler S ke le tte  S o rg e  
trug.

D ie  S a m m lu n g  um faßt an  vollständigen S ee le tten  
16 A rten  S äu g e th ie re , 21 V ögel, 6 Am phibien und  
4 Fische; an  S c h ä d e l: 17 A rten  S äu ge th ie re , 
22 A rten  V ö ge l, 1 Am phibie und 1 Fisch; außer­
dem einzelne Knochen und  mehrere P rä p a ra te  in  
W eingeist.

s. D ie Lonchytien--Sammlung,

sowohl M e e re s - , a ls  auch S ü ß -W a sse r und L and- 
Conchylien um fassend, w urde in  dem verflossenen 
D ecenn ium  durch ein sehr w erthvolles Geschenk des
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H e rrn  D r . G u n d l a c h  auf C uba, bestehend in  104  
A rten  Cubaischer L an d -S ch n eck en , sowie durch ei­
nige B e iträ g e  der H erren  D r . P h i l i p p i  und B u rg ­
g raf L a n d g r e b e  verm ehrt.

D ieselbe zählte am  Schluffe des letzten V ere in s­
jah res  1 4 0 0  E x e m p l a r e  von den 600 aus M ee­
re s -C o n c h y lie n , 500 auf L an d - und  S ü ß -W asser­
Schnecken kommen, ist in  zwei Schränken aufbe­
w a h r t , g ro ß e n te i ls  systematisch geordnet und be­
schrieben, w om it der C onservator derselben, D r . 
O .  S p e y e r ,  gegenw ärtig noch beschäftigt ist und 
einen neuen C a ta lo g  darüber aufstellen w ird.

Z. Die Sammlung der Insekten
w urde in  der verflossenen V ere in s-P erio d e  bedeutend 
verm ehrt und  verdienen nam entlich die reichen G e ­
schenke der H erren  v r .  G u n d l a c h  auf C uba, 
S te u e r ra th  B u h s e ,  O berzahlm eister R i e h l ,  R e ­
gistrator J u n k e r  dahier und der F ra u  O b e r-  
forsträ th in  S  ch w a r z e n b e r g  dankenSwerther E r ­
w ähnung .

E s  gehört diese S a m m lu n g , welche b is jetzt 3 
Schränke an fü llt, m it zu den G lanzpunkten unseres 
M u se u m s, und  verdanken w ir es nam entlich der 
unerm üdlichen Thätigkeit ih res C onservato rs , R egi­
strator J u n k e r ,  daß diese S a m m lu n g  so vortrefflich 
in  S ta n d  gehalten, und  H r. J u n k e r  sich der höchst 
m ühevollen A rbeit unterzog, sowohl die Lepidop- 
te ren , a ls  auch die C oleopteren nach neuen S y ­
stemen gänzlich um zuordnen und C ataloge aufzu­
stellen, von denen jedoch der fü r letztere, wegen des
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umfangreichen M a te r ia ls ,  noch nicht vollendet ist, 
und somit die A nzahl der C o le o p te ren -A rte n  noch 
nicht genau angegeben werden konnte. I m  G anzen  
en thä lt die S a m m lu n g  a n  10,000 E xem plare , von 
denen au f die C oleopteren x . p . 7000, die Lepidopteren 
6 2 2 , die Rhynchotae 296 , die G ym nognaten  105, 
die H ym enopteren  3 0 4 , die D ip te ren  3 81 , die 
A rticu la ten  4 1 ,  aus die E ie r  4 ,  L arven 7 8 , auf 
P up pen  und  Coccons 4 7 ,  auf M yriapoden  5 und 
Jsopoden  5 A rten  kommen.

K. Die Sammlungen der übrigen Mederlhiere (Lrachniden 
und Lrustaeeen)

ist, obschon bei B eg in n  unseres V ere ins angelegt, 
leider im m er d as  S tie fk ind  unserer S a m m lu n g e n  
geblieben, und  beschränkt sich daher die geringe A n­
zahl Exem plare n u r au f wenige A rten . D e n  ein­
zigen Z uw achs von einer sehr schönen D üm -axüosu 
av ieu la riu  verdanken w ir der L ib e ra litä t der F ra u  
O berforsträ th in  S c h w a r z e n b e r g  dahier.

Hoffentlich w ird es dem Conservator dieser 
S a m m lu n g , H errn  K ö s t e r ,  gelingen , fü r dieselbe 
ein größeres In te resse  zu erwecken.

i. Das Herbarium,
welches m it zu den w erthvollen S a m m lu n g e n  unseres 
M useum s gehört, ist fortdauernd  durch den unerm üd­
lichen E ifer und  S am m elste iß  seines Conservators, 
H errn  A p o t h e k e r G l ä ß n e r ,  sowie durch ansehnliche 
Geschenke der H erren  Apot eker G r a s s  in  Sachsen­
hagen , D r .  P h i l i p p i  in  C h il i , D r . G u n d l a c h
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aus C u ba uud  H ofgartendirector H e n tz e  dahier, 
bereichert.

D asselbe, 11 ,000  Exem plare umfassend, w urde 
m it vielem F leiß  und M üh e von dem genannten 
C onservator systematisch geordnet und etiquettirt, die 
P flanzen  von Z e it zu Z e it um gelegt, desecte Exem ­
p la re  durch neue ersetzt, und dieses, die G eduld  sehr 
in  Anspruch nehmende, Geschäft m it Liebe vollzogen, 
w as die rühmlichste A nerkennung verdient.

K. Die mineralogische Sammlung
w urde von ihrem  C onservator, v r .  O .  S p e y e r ,  in  2 
neuen S chränken  ausgestellt, systematisch geordnet 
und zum T h e il e tiq u e ttir t, doch konnte der C onser­
va to r wegen überhäufter anderer V ere in s-P flic h ten , 
einen ausführlichen C ata lo g  noch nicht darüber a n ­
fertigen.

D ie  A nzahl der Exem plare erstreckt sich p. p . 
au f 7 0 0 , und zw ar N i c h t m e t a l l e  3 0 0 , auf die 
M e t a l l e  360  und auf  die o r g a n i s c h e n  V e r ­
b i n d u n g e n  40  Exem plare, welche in  dem verflos­
senen Z e itra u m  durch dankensw erthe B e iträg e  des 
H errn  G eh . R e g ie ru n g s- R a th e s  v o n  B e n n i n g  
verm eh rt, wie auch durch v r .  S p e y e r  manche 
Lücken dieser S a m m lu n g  ausgefü llt worden sind.

I. Die geognoslische Sammlung
erhielt durch Geschenke der H erren  G eh . R eg ierungs­
R a th  v o n  B e n n i n g ,  G eheim . R a th  S c h w e d e ? ,  
N a tu ra lien h än d le r L a n d a u e r  und  dem B erichter­
statter einigen Z uw achs. V on  Letzterem, dem C on-
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servator dieser S a m m lu n g , w urden die F e lsa rte n  in  
2 Schränken neu ausgestellt, die geschichteten für sich 
und die ungeschichteten, und zum T heil systematisch 
geordnet. E in  C ata lo g  konnte indessen wegen 
M ang el an  Z e it und  dem oben p. 20 angegebenen 
G ru n d e , noch nicht angefertig t werden.

D ie  abnorm en F e lsa rte n  zählen gegenw ärtig 
x . x . 4 2 0 , die n o r m a l e n  circa 300  N um m ern.

rn. Die jialäcmtotogische Sammlung

wurde von deren C onservator, v r .  S p e y e r ,  ebenfalls 
vollständig neu aufgestellt, die Fossilien nach ihrem  
geologischen A lter systematisch geordnet, e tiquettirt und 
catalogisirt, wonach sich die A nzahl auf 630  Exem ­
p la ren  beläuft und  zw ar a u s  dem U ebergangs-G e- 
birge 6 ,  der S teinkohlengruppe 2 ,  dem Permischen 
System  1 5 , dem T r ia s  2 2 , der J u ra -G ru p p e  und 
W eald en -F o rm atio n  162, der Kreidegruppe 36 und der 
T e r t iä r -G ru p p e  400 . D urch Ankauf einer w erth­
vollen S a m m lu n g  von 250 S p e c is  Casseler T e r­
tiä r-V ers te in e ru n g e n , w urde eine große Lücke dieser 
S a m m lu n g  ergänzt, durch mehrere dankenswerthe 
Geschenke der H erren  L a n d a u e r ,  S c h ü tz ,  B a u ­
ra th  S e z e k o r n  und  Assessor W ü r t t e n b e r g e r  
verm ehrt, und  durch ihren  C onservator m it manchen 
B e iträg en  bereichert.

Leider en thalten  diese 3 letzten S a m m lu n g e n  
noch bedeutende Lücken, so daß w ir nicht um hin  
können, an  diesem geeigneten O r te  die B it te  an  u n ­
sere M itg lieder und F reunde zu richten: auch für
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die V ervollständigung d i e s e r  S a m m lu n g  nach 
K räften  behülflich sein zu w ollen.

Auf die B eg rün du ng  besonderer Lokalsam m lungen, 
Kurhessische M in e ra lie n , F e lsa rte n  und  Petresacte, 
konnte leider b is daher unser Augenmerk noch nicht 
gerichtet sein, weil die Beschränktheit des dem V erein  
zugewiesenen R au m es eine A usdehnung in  dieser 
R ichtung nicht zuließ.

III. Uebersicht der in den monatlichen Sitzngen 
gehaltenen Vorträge.

D ie  betreffenden M onatssitzungen, zu welchen 
unsere M itg lieder durch öffentliche Anzeigen in  dem 
hiesigen gewerblichen T ag eb la tt geladen w aren, fan ­
den am  e r s t e n  M ittw och eines jeden M o n a tes  
s ta tt, und  zw ar w ährend der S om m erm o na te  in  
unserem  M useum ssaale, w ährend der W interm onate  
ab e r, da u n s  kein heizbares Z im m er zur alleinigen 
V erfügung  steht, in  dem C o n feren z-Z im m e r der 
Realschule.

A ußer den wissenschaftlichen V orträgen  auch die 
M itth e ilun gen  neuer Entdeckungen, E rfahrungen  und 
B eobachtungen , welche in ,  über 100 stattgehabten, 
V ersam m lungen  des verflossenen Z e itraum es G egen­
stand der U n terha ltung  gewesen, in  Folgendem  a u s ­
führlich besprechen zu w ollen , w ürde u n s  zu w eit 
führen . W ir  werden u n s  daher n u r an  die V o r­
träge selbst h a lten  und diese, nach den einzelnen 
Z w eigen  der Naturgeschichte zusam m engestellt, in  
gedrängter Kürze nam haft machen.

Zoologie und Zootomie betreffend.
H e r r  P f a r r e r  T h e o b a l d ,  gegenw ärtig in  

C h u r , über die L eb ensa rt der S ch langen  im  süd­
lichen Frankreich.

H e r r  G e h e i m .  R e g i e r u n g s r a t h  S e z e ­
k o r n  1) über die neue G a ttu n g  O rtü o rü ^ n e ü u s  
L o o tü u  au f C u b a ; 2) über die Lebensweise der 

n iv a lis ; 3 ) über die Naturgeschichte der 
Klickuke; 4 ) über vie Lebensweise des D aleo  eoeru- 
loseeus und 5) über die Naturgeschichte der D o tliu ra  
per clieaila.

H e r r  B u r g g r a f  L a n d g r e b e  über das E r ­
scheinen der S ch w alben , des R otschw änzchens und 
des W endehalses in  der C a r ls -A u e  dahier.

H e r r  N e g i s t r a t o r  J u n k e r  eine Reihe in te r­
essanter V o rträge  über die verschiedenen O rg a n e  der 
Jn secten .

H e r r  O b e r b e r g r a t h  D u n k e r  über die G e ­
spinste der R aupe von D o utia  I lrass io ae .

H e r r  D r .  B u c h e n a u  i n  B r e m e n  über die 
Cochenille (O oeeus eae ti).

D i-. O .  S p e y e r  1) über die Entwickelung der 
8^0l-ma.t02006n der Daluckina v ir i^ a ra ;  2) über die 
M etam orphose des O ro ü es te s  H u ereu s  und 3 ) über 
die P e rle n  - B ild u n g  der D m o  m a rg a r it i le ra .
« .  Mineralogie, Geognosie und Petrefactenkunde 

betreffend.
H e r r  G e h .  R e g i e r u n g s r a t h  S c h w a r z e n ­

b e r g  1 ) über d as  Vorkommen des gediegenen S i l ­
bers und  K upfers am  D ae s u p e r lo r ; 2) über das
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Vorkom m en des R e tin -A sp h a lte s  am  Hirschberge bei 
C assel; 3 ) über die Geognosie von Kurhessen; 4 ) über 
d as  V orkommen des U lw äo lcro sits  zu Hohenkirchen;
5 ) über die „b lätte rige Kupserschwärze am  su- 
p e r lo r  (M ioüiA nu) und 6) eine Reihe höchst be­
lehrender V o rträge  über die nutzbaren M in e ra lien  
und  F e lsa r te n  Kurhessens.

H e r r  D r .  L a n d g r e b e  1) über T i ta n i t - K r y -  
stalle im  T rach it der R h ö n ; 2) über das Vorkommen 
von Erdpech in  der A uvergne; 3) über die Z u ­
sammensetzung und das Vorkommen des E hrenberg its 
im  S ieb e n g eb irg e ; 4 ) über das Vorkommen von 
A rrag on it an  der b lauen  Kuppe bei Eschwege; 
5 ) über Pseudom orphosen nach P y ro m o rph it von 
B ernkastel und 6 ) über das Vorkommen von Kupser- 
indig bei D illenb u rg .

H e r r  O b e r b e r g r a t h  D u n k e r  1) über die 
R esu lta te  der zu R ichelsdorf in  Hessen auf S te in ­
kohlen angestellten Bohrversuche; 2) einen lehrreichen 
V o rtra g  über die durch die S a l in e  S o d e n  in  Hessen 
angestellten Bohrversuche, aufgeschlossenen geogno- 
stischen V erhältnisse.

H e r r  D r .  B e n s c h  über die A sphaltgew innung  
im  südlichen Frankreich.

H e r r  G e h .  R e g . - R a t h  v o n  B e n n i n g  über 
das Vorkommen von M a n g a n  in  den Thonschiefer­
gruben bei N erd ar im  WaldecksHen.

D r . O .  S p e y e r  1) über die von P h i l i p p i  
in  seinen B e iträ g e n  zur K enntn iß  des nordwestlichen 
D eutschlands irrthüm lich  a ls  n e u e  A rten  beschrie­
benen M ollusken  au s  dem Casseler T e r t iä r -S a n d e ;

31

2) über das neue Vorkommen von A rragon it und B o l  
in  einem Basaltrücken des H abichtsw alder B r a u n ­
kohlenw erkes; 3 ) über T e rtiä r-V ers te in e ru n g e n  au s  
der G egend von B o lo g n a ; 4 ) über V ersteinerungs­
prozesse; 5) über den E influß  der E rup tiv -G este ine 
auf die geschichteten F e ls a r te n ;  6 ) über das V o r­
kommen derK ugeljasp ise  und deren Paläontologischen 
Einschlüsse von K andern  in  B a d e n ; 7) über die T e r­
tiä r -B ild u n g e n  deS M ainzer Beckens, im  Vergleich 
zu den Casseler T ertiä r-A b lageru ng en  und 8) über 
die N a tu r  der B elem n iten .

v .  Botanik betreffend.
H e r r  A p o t h e k e r  G l ä ß n e r  1) über den 

O rg a n ism u s  und B estandtheile der P flan z en ; 2) über 
die Geschichte der B o tan ik  und 3 ) über die Frucht 
der M artinen, lu ten .

H e r r  H o f - G a r t e n d i r e e t o r  H e n t z e  1) über 
die deutschen B irk e n a rte n ; 2) über k in u s  ü-rmeri, 
Pärsch und l?Iuu8 bnlbam en; 3) über die verschiedenen 
A rten der B a lsam papp el; 4 ) über die in  den K u r­
fürstlichen P a rk a n lag en  dahier wachsenden A m eri­
kanischen E ichenarten .

H e r r  D r .  R i e ß  1 ) über das Vorkommen von 
P ilzen  auf 1?opu1u8 rcklrn, ^stonA nlIus ^ l^ e ip b ^ llu g  
und Olu-äuus a rv e n s is ; 2 ) über die Ursache der 
Traubenkrankheiten; 3 ) über die im  Lac zu W il­
helmshöhe vorkommende A lge: L nproIeK nia x )4o- 
x liiln ; 4 ) über P i lz e , welche die Kartosfelkrankheit 
Hervorrufen und 5 ) über die Krankheit der M a u l­
beerblätter in  Folge von I^ex to rm  m ori.

i e
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H e r r  N e a l l e h r e r  K e ß l e r  1 ) über d ie , in  
der W inkelmannschen Hessischen Chronik aufgeführten, 
früher am  M eißner w ild  wachsenden P flanzen , welche 
jetzt daselbst nicht m ehr gesunden w erden; 2) über 
die E in fü h ru ng  verschiedener Z ierpflanzen in  Hessen 
im  16. und  17. J a h rh u n d e r t ;  3 ) über d as  Leben 
der P flanzen .

H e r r  O b e r b e r g r a t h  D u  n k e r  1 ) über D ig i­
ta lis  p u rp u re a ;  2) dessen B eobachtungen über die 
C u ltu r  des E pheus im  Z im m er.

H e r r  D r .  m e ä .  H e i n e  über das Vorkommen 
von O r^ptogarnL Q  auf thierischen K örpern.

L. Vermischte Vorträge betreffend.
H e r r  A p o t h e k e r  G l ä ß n e r  1) über Sch ieß­

baum w olle und  d as  C o llo d iu m ; 2) über F ab rikation  
des P a p ie re s  au s  verschiedenen Pllanzenstofsen;
3 ) über die G ew in nu ng  und A nw endung des P h o s ­
p h o rs ; 4 )  über die G ew innung  des Schellacks; 
5) über die Entstehung und Zusammensetzung der B e -  
zoarsteine; 6 ) über künstliche W einb ere itun g ; 7) über 
die D ars te llung  und A nw endung des A lu m in iu m s; 
8) über die Geschichte und B ere itu ng  des B ie rs .

H e r r  D r .  B e n s c h  über die D arste llung  und 
A nw endung des W asserglases.

H e r r  K ö s t e r  1 ) über die A nw endung des E lec- 
tro -  M ag n e tism u s  zur B ew egung von M aschinen; 
2 ) über B ere itu n g  von P ap p en  und F ließpapier.

D r .  O .  S p e y e r  über chemische T in te n .
M .  Säm m tliche Vorträge wurden theils durch Experi­

mente, theils durch Belegstücke und Abbildungen näher erläutert.
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IV. U e b e r s i c h t
über den

Stand der Vereins-Kasse von den Jahren 1847 bis 
iüol. 1839.

Rechnungs­
jahr.

Einnahme. Ausgabe. Kassen­
bestand.

Ueber-
zahlnng.

Thlr. Sg. Hl. Thlr. Sg. Hl. Thlr. Sg. Hl. Thlr. Sg. Hl.

1847 239 12 6 199 19 9 47 22 9
1848 61 — 3 29 27 6 31 2 9 — — —

1849 242 10 3 165 12 6 76 27 9 — —

1850 )
1851 l 216 15 3 200 10 16 5 3
1852 )
1853 141 7 9 156 5 5 14 27 8
1854 83 10 — 87 1 2 — — — 3 21 2
1855 139 11 — 95 27 9 43 13 3 — — —

1856 130 20 9 147 20 8 — — — 16 29 11
1857 93 20 — 97 11 7 — — — 3 21 7
1858 99 28 9 104 2 4 — — — 4 3 7
1859 136 27 6 114 16 5 22 11 1

3
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Verzeichnis; der V ereins-M ilgsieder.

1) Ordentliche (in Cassel wohnende) Mitglieder.
1) H err v. B e n n i n g ,  Geheime Negiernngsrath.
2) v. B o rc k , Premier-Lieutenant.
Y B r a u n ,  Apotheker.
4) B r ü g g e  m a n n ,  Kaufmann.
5) C a u e r ,  Oekonom.
6) C o r n e l i u s ,  Probater.
7) D i r k s ,  Landshndikus.
8) D ö r i n g  e r ,  D r. und S tabsarzt.
9) D u n k e r ,  Ober-Bergrath.

10) ,, E g g e  n a ,  Fabrikant.
11) F i s c h e r ,  Buchhändler.
12) F u l d a ,  Ober-Bergdirektor.
13) " G l ä ß n e r ,  Apotheker und Conservator des 

Herbariums.
14) G sc h w i n d , Partikulier.
15) Gu c k e l b  e r g  e r ,  D r. ekem.
16) »» H a r n i e r ,  Ad., I)r . m eä. u. praktischer Arzt.
17) H a r t w i g ,  Oberbürgermeister.
18) H e i n e ,  D r. m eä., Partikulier.
19) H e l m u t h ,  Droguist und Kaufmann.
20) " He n t z e ,  Hofgarten-Direktor, Rechnungsführer 

des Vereins.

t
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21) H err H o c h a p f e l ,  Aichmeister.
22) .. H o r s t  m a n n ,  Kanzlist.
23) „ H ü t t e r o t t  sen., Partikulier.
24) J ä c k e l ,  D r. pliilog., Rittergutsbesitzer.
25) « J u n k e r ,  R egistrator, Conservator der I n -

sekten-Sammlnng.
26) » K e r s t i n g ,  O ber-Postam ts-C ontroleur.
27) " K e ß l e r ,  N eallehrer, Conservator der Säuge-

thier-Sam m lung.
28) » K ö h l e r ,  Apotheker.
29) " K ö s t e r ,  P rivat-S chu lvorstehcr, Conservator

der Jchthyologischen Sam m lung.
30) „ K ü m m e l ,  Kaufmann.
31) " L a n d a u e r ,  N aturalienhändler.
32) „ L a n d g r e b e ,  B urggraf.
33) " L a n d g r e b e ,  v r .  piiiIo8.
34) " L a n g e ,  Geheime O ber-B aurath .
35) „ L e n z ,  M useum s-In spek to r, Conservator der

Amphibien-Sammlung.
36) " M ö l l e r ,  Consul und Kaufmann.
37) „ M o m b e r t ,  D r. m eä. und praktischer Arzt,

Conservator der zootomischen Sam m lung.
38) „ N a  g e l l ,  Hof-Apotheker.
39) » P s a n k u c h ,  Hütten-Jnspektor.
40) » P f e i f f e r .  L., Dr .
41) " R i e h l ,  O berzahlm eister, Bibliothekar des

Vereins.
42) " d t o t h f e l s ,  Partikulier.
43) " R u d o l p h ,  Ingenieur.
44) » S a n d e r ,  Apotheker.

3*
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4 5 ) Herr S c h w a r z e n b e r g ,  Geheime Negierungsrath,
Direktor des Vereins.

46) S c h w a r z e n b e r g ,  I ) r .  mell. und praktischer
Arzt.

47) „ S e z e k o r n ,  Geheime R egierungsrath , C on­
servator der ornithologischen Sam m lung.

4 8 ) „ S p e y e r ,  D r. x d . und Lehrer, Geschäftsführer
des V ereins, Conservator der Conchylien-, 
mineralogischen und paläontologischen S am m ­
lung.

49) » W a g n e r ,  Buchhalter.
50) „ v. W a i tz ,  B aron.
51) » W e n d e l s t a d t ,  Landes-Oekonomierath.

2) Ehrenmitglieder.
H err S c h w e d e s ,  Geheime R ath  a. D . in Cassel.

3) Correspondirende Mitglieder.
1) H err A l t h a u s ,  Negierungs-Assessor in M arburg .
2) " A v e n a r i u s ,  Neg-Assessor a. D . in R inteln.
3) „ B a u e r ,  D r. und Physikus in Nentershausen.
4 ) " B e n s c h ,  Dr. eliera. zu Königswusterhausen

bei B erlin.
5) " B o o t h  y T i n t o  in H avanuah.
6) " B r a n d t ,  Domainenpachter in Möllenbeck.
7) „ B u n s e n ,  D r. und Professor in Heidelberg.
8) „ B u r k h a r d ,  Professor in Bückeburg.
9) " B u r k h a r d ,  Forstmeister in M ünden.

10) „ v o n  dem  B u s c h ,  Consul in Bremen.
11) „ v. B u t t l a r ,  Forstmeister in Arolsen.
12) „ D a n z ,  B erg-Inspektor in Schmalkalden.
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13) H err D o  m m  e r  ich, v r .  pk . in Hanau.
14) „ D u n k e r ,  D r., Professor in M arburg .
15) „ E i s e n a c h ,  D r. weck. in Notenburg.
16) " G r a f ,  Apotheker in Sachsenhagen.
17) „ G r ä g e r ,  Apotheker in M ühlhausen.
18) „ G u n d l a c h ,  D r. pb . in M atanzas auf Cuba.
19) „ G u t b e r l e t ,  P fa rre r zu Hebel bei Homberg.
20) » H a g e d o r n ,  Fabrikant in Offenbach.
21) » H a m p e ,  Apotheker in Blankenburg.
22) „ H e u z e n r ö d e r ,  Partikulier in Bremen.
23) " H o f f m e i s t e r ,  P fa rre r in Nordhausen.
24) „ J o r d a n ,  Rektor in Rotenburg.
25) „ K a u p ,  v r .  und Professor in Darmstadt.
26) » K e r s t i n g ,  Geheime Iustizrath  in Fulda.
27) „ K l ü g e l ,  Apotheker in Dassel.
28) „ K r a t z m a n n ,  D r. weck. in M arienbad.
29) „ M a i b u r g e r ,  Lehrer in Salzburg .
30) „ v. d. M a l s b u r g ,  Forstmeister zu E lm ars­

hausen.
31) ,, M a n s ,  P fa rre r in Chili.
32) „ M e u r e r ,  D r. x liilo s ., Gymnasiallehrer in

R inteln.
33) M e y e r - A l t e n b u r g ,  Lehrer zu Beberbeck.
3 4 ) » M e y e r ,  Hofrath in Göttingen.
35) „ M ö l l e r ,  D r. und Physikus in Veckerhagen

a. d. Weser.
36) » P h i l i p p i ,  D r. und Direktor zu S t .  Jag o

in Chili. '  ^
37) " P f o r t ,  Ober-Hütten-Jnspektor in Veckerhagen

a. d. Weser.
38) „ S c a c c h i ,  D r. in Neapel.
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39) H err S c h u l z ,  Inspektor in Veckerhagen.
4 0 ) „ S e z e k o r n ,  B au ra th  in M arburg .
4 1 ) „ S t r i p  p e l m a  n n ,  O b e r-B e rg -In sp ek to r aus

dem M eißner.
42) „ T h e o b a l d ,  Professor in C hur.
4 3 ) „ U l r i c h ,  Bergverw alter auf dem Hirschbcrg.
4 4 ) » W a g n e r ,  Neallehrer in Fulda.
4 5 )  .. W a l t ! ,  Professor in Passau.
46) „ W e u d e r o t h ,  Oekonomierath in M arburg
47) „ Z i m m e r m a n n ,  D r. in Hamburg.
48) „ Z u s c h l a g ,  M etropolitan zu S o n tra .
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